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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Leiterpodest 
mit  einer  Platte,  welche  einen  umlaufenden,  sich  von 
einer  Seite  der  Platte  erstreckenden  Rand  umfaßt  und 
an  ihrem  ersten  Ende  auf  eine  Sprosse  einer  Leiter 
auf  legbar  ist,  und  mit  einem  Hängebügel,  der  an  dem 
zweiten  Ende  der  Platte  gelagert  und  an  eine  Sprosse 
der  Leiter  anhängbar  ist,  wobei  an  dem  ersten  Ende 
der  Platte  ein  Halterungselement  vorgesehen  ist.  wel- 
ches  formschlüssig  mit  der  Sprosse  in  Eingriff  bring- 
bar  ist. 

Es  sind  aus  dem  Stand  der  Technik  vielfältige 
Ausgestaltungsformen  von  Leiterpodesten  bekannt, 
welche  dazu  dienen,  eine  Trittplattform  zu  bilden,  auf 
welcher  sich  eine  Bedienungsperson  aufstellen  kann, 
um  einen  sichereren  Stand  auf  der  Leiter  zu  haben 
und  um  bei  einerlängeren  Verweildauer  auf  der  Leiter 
einen  bequemeren  Stand  zu  haben. 

Weiterhin  sind  Leiterpodeste  bekannt,  welche  le- 
diglich  der  Ablage  von  Gegenständen  oder  Werkzeu- 
gen  dienen,  beispielsweise  eines  Farbkübels  oder 
von  zu  montierenden  Bauteilen. 

Ein  Leiterpodest  der  eingangs  beschriebenen  Art 
ist  aus  der  US-A-  25  00  559  bereits  bekannt.  Es  er- 
weist  sich  bei  dieser  vorveröffentlichten  Anordnung 
als  nachteilig,  daß  bei  Verwendung  der  Platte  als  Ab- 
lage  für  Werkzeuge  oder  ähnliches  kein  Rand  vor- 
handen  ist,  welcher  das  Herunterfallen  oder  Herun- 
terrollen  der  Werkzeuge  oder  Gegenstände  verhin- 
dert.  Andererseits  erweisen  sich  die  bekannten  Pode- 
ste,  welche  zum  Zwecke  der  Ablage  von  Gegenstän- 
den  geschaffen  wurden,  nicht  als  Trittpodeste,  da  der 
vorhandene  Rand  den  Auftrittvorgang  erheblich 
stört. 

Aus  der  US-A-  44  37  544  ist  es  auch  bereits  be- 
kannt,  daß  die  Platte  nicht  auf  eine  Sprosse  aufgelegt 
wird,  sondern  mit  schlitzförmigen  Ausnehmungen 
versehen  ist,  die  überdie  Sprosse  geschoben  werden 
können;  beiderseits  der  Platte  verhindert  ein  separa- 
ter  Sicherungshaken  ein  selbsttätiges  Lösen  der  Plat- 
te  von  der  Sprosse.  Auch  eine  solche  Anordnung  ist 
nicht  sowohl  als  Trittpodest  als  auch  als  Werkzeugab- 
lage  zu  verwenden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Leiterpodest  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  welches  bei  einfachem  Aufbau  und  betriebssi- 
cherer  Handhabbarkeit  sowohl  als  Trittplattform  als 
auch  als  Ablagepodest  verwendet  werden  kann. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch  ge- 
löst,  daß  das  Halterungselement  zwei  im  wesentli- 
chen  U-förmige,  jeweils  eine  Ausnehmung  zum  Auf- 
stecken  auf  die  Sprosse  bildende  Halterungsplatten 
umfaßt,  deren  Basisbereich  jeweils  an  der  Außensei- 
te  des  Randes  um  eine  zu  der  Platte  parallele  Achse 
schwenkbar  gelagert  ist. 

Das  erfindungsgemäße  Leiterpodest  zeichnet 
sich  durch  eine  Reihe  erheblicher  Vorteile  aus.  Die 

erfindungsgemäße  Platte  ist  an  einer  Seite  mit  einem 
umlaufenden  Rand  versehen,  so  daß  die  Platte  die 
Form  einer  flachen  Schale  oder  einer  eckigen  Schüs- 
sel  einnimmt.  Die  andere  Seite  der  erf  indungsgemä- 

5  ßen  Platte  ist  völlig  eben,  so  daß  es  ohne  Störungen 
möglich  ist,  sich  auf  die  Platte  zu  stellen,  ohne  daß 
hierbei  auf  einen  Rand  getreten  werden  müßte.  Durch 
die  ebene  Ausgestaltung  der  Platte  ist  es  weiterhin  in 
besonders  einfacher  Weise  möglich,  die  Trittoberflä- 

10  che  der  Platte  in  geeigneter  Weise  zu  beschichten, 
beispielsweise  mit  einem  Belag  zur  Rutschverhinde- 
rung. 

Durch  die  Lagerung  der  Platte  mittels  des  mit  ei- 
ner  Sprosse  in  Eingriff  bringbaren  Halterungsele- 

15  ments  ist  es  auf  einfache  und  sichere  Weise  möglich, 
die  Platte  zu  wenden,  um  einmal  die  völlig  glatte  Au- 
ßenseite,  welche  als  Trittseite  dient,  nach  oben  anzu- 
ordnen  und  zum  anderen  bei  Verwendung  des  Leiter- 
podestes  als  Ablage  den  Rand  der  Platte  nach  oben 

20  weisen  zu  lassen. 
Weil  das  Halterungselement  formschlüssig  mit 

einer  Sprosse  in  Eingriff  steht,  ist  stets  eine  sichere 
Halterung  der  Platte  gewährleistet,  wobei  verhindert 
wird,  daß  die  Platte  sich  durch  Belastungen  von  der 

25  Strebe  löst. 
Wesentlich  für  die  Erfindung  sind  die  im  wesent- 

lichen  U-förmigen  Halterungsplatten,  die  an  der  Plat- 
te  schwenkbar  gelagert  sind.  Durch  die  außenseitige 
Lagerung  der  Halterungsplatten  ist  es  möglich,  diese 

30  ohne  Störungen  relativ  zu  der  Platte  zu  verschwen- 
ken,  um  die  Platte  in  ihrer  Anordnung  jeweils  umzu- 
drehen.  Es  ist  vorteilhaft,  wenn  die  beiden  Halte- 
rungsplatten  mittels  einer  Strebe  verbunden  sind,  so 
daß  sichergestellt  ist,  daß  sich  jeweils  beide  Halte- 

35  rungsplatten  gleichzeitig  mit  der  Sprosse  in  Eingriff 
befinden.  Eine  Fehlanordnung  des  erfindungsgemä- 
ßen  Podestes  wird  somit  ausgeschlossen. 

Durch  die  Ausnehmung  in  den  Halterungsplatten 
zum  Aufstecken  auf  die  Sprosse  ist  es  auf  besonders 

40  einfache  Weise  möglich,  eine  Zuordnung  der  Halte- 
rungsplatten  bzw.  des  Halterungselementes  zu  der 
Sprosse  zu  finden  und  insbesondere  eine  form- 
schlüssige  Verbindung  sicherzustellen.  Der  U-förmi- 
ge  Querschnitt  ermöglicht  ein  sicheres  Aufstecken 

45  auf  die  Sprosse  und  gewährleistet  einen  ausreichen- 
den  formschlüssigen  Kontakt.  Weiterhin  kann  ein  er- 
ster  Schenkel  der  Halterungsplatte  einen  in  Richtung 
auf  den  zweiten  Schenkel  gerichteten  Verriegelungs- 
vorsprung  aufweisen,  welcher  so  bemessen  ist,  daß 

50  dieser  bei  Anlage  des  ersten  Schenkels  an  eine  Sei- 
tenfläche  der  Platte  die  Sprosse  hintergreift  und  ein 
Herausrutschen  des  Halterungselementes  von  der 
Sprosse  verhindert. 

Um  eine  ausreichende  Einführbarkeit  der  Spros- 
55  se  in  den  Innenraum  des  U-förmigen  Halterungsplat- 

ten-Profils  sicherzustellen,  kann  der  zweite  Schenkel 
mit  einer  Abschrägung  versehen  sein.  Da  üblicher- 
weise  bei  den  heute  verwendeten  Leitern  die  Spros- 
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sen  einen  rechteckigen  oder  quadratischen  Quer- 
schnitt  aufweisen,  ist  es  somit  auf  besonders  einfa- 
che  Weise  möglich,  die  Sprossen  in  die  Ausnehmung 
der  Halterungsplatte  einzuführen  und  durch  geringfü- 
gige  Verdrehung  formschlüssig  mit  dieser,  insbeson- 
dere  mit  dem  an  dem  ersten  Schenkel  vorgesehenen 
Verriegelungsvorsprung  in  Eingriff  zu  bringen. 

Die  Sprosse  zur  Verbindung  der  beiden  Halte- 
rungsplatten  ist  bevorzugterweise  an  dem  zweiten 
Schenkel  des  U-förmigen  Querschnitts  oder  Profils 
der  Halterungsplatte  befestigt,  um  auf  diese  Weise  ei- 
ne  größtmögliche  Verstellung  oder  Verschwenkung 
der  Halterungsplatte  sicherzustellen. 

In  einer  besonders  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  die  Strebe  mittels  eines  elastischen 
Elementes  von  der  Sprosse  weg  vorspannbar.  Durch 
die  Vorspannung  wird  sichergestellt,  daß  der  erste 
Schenkel  und  der  Verriegelungsvorsprung  stets  in  si- 
cherer  Weise  gegen  die  Wandung  der  Sprosse  anlie- 
gen.  Eine  Fehlbedienung  wird  dabei  ausgeschlossen, 
da  die  Bedienungsperson  beim  Aufschieben  der  Hal- 
terungsplatten  auf  die  Sprosse  zwangsläufig  das  ela- 
stische  Element  mit  der  Sprosse  in  Eingriff  bringen 
muß,  so  daß  damit  automatisch  die  entsprechende 
Vorspannkraft  aufgebracht  wird. 

Dabei  kann  es  sich  als  günstig  erweisen,  das  ela- 
stische  Element  im  mittleren  Bereich  der  Strebe  an- 
zuordnen,  da  bei  dieser  Ausgestaltung  die  Verwen- 
dung  eines  einzigen  elastischen  Elementes,  bei- 
spielsweise  eine  Feder,  ausreichend  sein  kann. 

In  einer  weiteren,  besonders  günstigen  Ausge- 
staltung  der  Erfindung  umfaßt  der  Hängebügel  zwei 
zueinander  parallele  Bügelstreben,  die  an  einem  En- 
de  jeweils  um  eine  zur  Schwenkachse  des  Halte- 
rungselementes  parallele  Achse  schwenkbar  an  dem 
Rand  der  Platte  gelagert  sind,  wobei  die  anderen  En- 
den  der  Bügelstreben  jeweils  teilkreisförmig  umgebo- 
gen  und  mittels  einer  Querstrebe  miteinander  verbun- 
den  sind. 

Aus  der  US-A-  44  25  985  ist  es  zwar  bereits  be- 
kannt,  die  Haltebügel  miteinander  mittels  einer  Quer- 
strebe  zu  verbinden.  Diese  ist  jedoch  Teil  eines  U-för- 
migen  Bügels,  dessen  Stege  in  der  Platte  befestigt 
sind.  Damit  können  die  Hängebügel  aber  nicht  ohne 
weiteres  verschwenkt  werden,  sondern  müssen  vor- 
her  von  der  Querstrebe  getrennt  werden.  Eine  solche 
Anordnung  ist  deshalb  nicht  günstig  in  den  Fällen,  in 
denen  die  Plattform  einer  anderen  Funktion  zuge- 
führt  werden  soll  und  die  Hängebügel  verschwenkt 
werden  müssen. 

Bei  der  Ausgestaltungsform  des  erfindungsge- 
mäßen  Hängebügels  ist  es  möglich,  diesen,  bedingt 
durch  die  teilkreisförmige  Umbiegung  an  einer  Spros- 
se  anzuhängen,  wobei  der  Bügel  die  Sprosse  entwe- 
der  von  unten  her  umgreifend  angeordnet  werden 
kann  oder  so  an  die  Sprosse  angehängtwerden  kann, 
daß  er  diese  von  oben  umgreift.  Durch  diese  ver- 
schiedenen  Anhängungsmöglichkeiten  ist  es  mög- 
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lieh,  die  Platte  in  verschiedenen  Stellungen  an  einer  Lei- 
ter  anzuhängen,  ohne  den  Hängebügel  abnehmen  und 
umwenden  zu  müssen.  Weiterhin  ist  es  erfindungsge- 
mäß  nicht  erforderlich,  zusätzliche  Anhängungs-  oder 

5  Abstützungsvorrichtungen  vorzusehen,  welche  nur  in 
einem  Anwendungsfall,  entweder  als  Trittplattform 
oder  als  Ablageplattform  verwendbar  wären. 

Weiterhin  kann  es  sich  als  günstig  erweisen,  an 
dem  dem  Halterungselement  zugewandten  Rand  der 

10  Platte  eine  Ausnehmung  vorzusehen,  mittels  derer 
die  Platte  bei  Verwendung  als  Trittplattform  zusätz- 
lich  mit  der  Strebe  formschlüssig  in  Eingriff  gebracht 
werden  kann. 

Im  nachfolgenden  wird  die  Erfindung  anhand  ei- 
15  nes  Ausführungsbeispiels  in  Verbindung  mit  der 

Zeichnung  beschrieben.  Dabei  zeigt: 
Fig.  1  eine  vereinfachte  Seitenansicht  des  erfin- 
dungsgemäßen  Leiterpodestes  in  der  Verwen- 
dung  als  Trittplattform, 

20  Fig.  2  eine  Ansicht  ähnlich  Fig.  1,  bei  welcher  das 
Leiterpodest  als  Ablagepodest  verwendet  ist, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  das  erfindungsgemäße 
Halterungselement, 
Fig.  4  eine  Schnittansicht  entlang  der  Linie  IV-IV 

25  von  Fig.  3, 
Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  einen  Teil  des  erfin- 
dungsgemäßen  Leiterpodestes  und 
Fig.  6  eine  Schnittansicht  durch  den  in  Fig.  5  ge- 
zeigten  Teil  des  Leiterpodestes. 

30  In  den  Fig.  1  und  2  ist  in  der  Seitenansicht  ein 
Ausführungsbeispiel  des  erfindungsgemäßen  Leiter- 
podestes  dargestellt. 

Die  in  Zusammenhang  mit  dem  Podest  verwen- 
dete  Leiter  umfaßt  zwei  zueinander  parallele  Holme 

35  21,  welche  in  üblicherweise  in  Form  eines  rechtecki- 
gen  Profils  ausgebildet  sein  können.  An  den  Holmen 
sind  in  üblicher  Weise  Sprossen  4  befestigt,  welche 
ebenfalls  üblicherweise  ein  quadratisches  Profil  auf- 
weisen. 

40  Das  erfindungsgemäße  Leiterpodest  umfaßt  ei- 
ne  Platte  1  ,  welche  im  wesentlichen  quadratisch  oder 
rechteckig  ausgebildet  ist.  An  der  Platte  1  ist  ein  um- 
laufender,  sich  von  einer  Seite  der  Platte  aus  er- 
streckender  Rand  2  vorgesehen,  welcher  beispiels- 

45  weise  durch  Umbiegung  von  Bereichen  der  Platte  1 
ausgebildet  sein  kann.  Die  Platte  1  bildet  mit  dem 
Rand  2  somit,  wie  insbesondere  aus  Fig.  2  ersichtlich, 
eine  flache  Schale. 

Ein  erstes  Ende  3  der  Platte  1  ist  schwenkbar  mit 
so  einem  Halterungselement  verbunden,  welches  zwei 

Halterungsplatten  8  umfaßt,  welche  seitlich  an  dem 
Rand  der  Platte,  und  zwar  an  der  Außenseite  des 
Randes  2  so  gelagert  sind,  daß  sie  um  eine  Achse  7 
schwenkbar  sind.  Die  Achse  7  ist  im  wesentlichen 

55  parallel  zu  der  Ebene  der  Platte  1  angeordnet. 
Die  beiden  Halterungsplatten  8  weisen,  wie  aus 

den  Fig.  1,  2  und  4  ersichtlich  ist,  einen  U-förmigen 
Querschnitt  auf,  wobei  ein  Basisbereich  15  des  U-för- 
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migen  Querschnittes  an  dem  Rand  2  schwenkbar  ge- 
lagert  ist.  Ein  erster  Schenkel  11  ist  an  seinem  freien 
Ende  mit  einem  Verriegelungsvorsprung  13  verse- 
hen,  wobei  der  erste  Schenkel  11  und  der 
Veriegelungsvorsprung  13  jeweils  so  dimensioniert 
sind,  daß,  wie  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigt,  ein  quadra- 
tisches  Sprossenprofil  der  Sprosse  4  formschlüssig 
umgreifbar  ist.  Zusammen  mit  dem  ersten  Schenkel 
11  bildet  ein  zweiter  Schenkel  12  eine  Ausnehmung 
10  der  Halterungsplatte  8,  welche  so  bemessen  ist, 
daß  die  Sprosse  4  ohne  Klemmen  in  die  Ausnehmung 
1  0  einführbar  ist.  Zu  diesem  Zwecke  weist  der  zweite 
Schenkel  12  eine  Abschrägung  14  auf,  welche  an 
dem  freien  Ende  des  zweiten  Schenkels  12  angeord- 
net  ist  und  dem  ersten  Schenkel  11  gegenüberliegt. 
Um  ein  Klemmen  der  Sprosse  4  in  sicherer  Weise  zu 
verhindern,  kann  weiterhin  an  dem  Übergang  von 
dem  zweiten  Schenkel  12  zu  dem  Basisbereich  1  5  ei- 
ne  Auskerbung  22  vorgesehen  sein,  so  wie  dies  in 
Fig.  4  dargestellt  ist. 

Die  beiden  zweiten  Schenkel  12  sind  über  eine 
Strebe  9  verbunden,  welche  in  den  Fig.  1,  2  und  4  im 
Schnitt  dargestellt  ist.  Die  Strebe  9  kann  ebenfalls  ei- 
nen  im  wesentlichen  U-förmigen  Querschitt  aufwei- 
sen. 

Um  sicherzustellen,  daß  sich  der  erste  Schenkel 
11  und  der  Verriegelungsvorsprung  13  sowie  der  Ba- 
sisbereich  15  in  Anlage  mit  der  Sprosse  4  befinden, 
ist,  wie  in  Fig.  3  dargestellt,  im  mittleren  Bereich  der 
Strebe  9  ein  elastisches  Element  16  vorgesehen,  wel- 
ches,  wie  in  den  Fi.g  1  ,  2  und  4  gezeigt,  in  Form  einer 
Druckfeder  ausgebildet  ist.  Das  elastische  Element 
16  stellt  sicher,  daß  der  zweite  Schenkel  12  der  jewei- 
ligen  Halterungsplatte  8  von  der  Sprosse  4  wegge- 
drückt  wird. 

Der  Rand  2  der  Platte  1  weist  im  Bereich  des  er- 
sten  Endes  3  eine  Ausnehmung  23  auf,  welche  so 
ausgeformt  ist,  daß  der  Rand  2  bei  der  in  Fig.  1  ge- 
zeigten  Anordnung  der  Platte  1  formschlüssig  mit  der 
Sprosse  4  in  Eingriff  bringbar  ist,  um  eine  zusätzliche 
Verankerung  zu  gewährleisten. 

Weiterhin  ist  an  der  dem  Halterungselement  ge- 
genüberliegenden  Seite  der  Platte  1  an  deren  Rand 
2  ein  Hängebügel  5  gelagert,  welcher  um  eine  Achse 
18,  welche  parallel  zu  der  Achse  7  angeordnet  ist, 
schwenkbar  ist.  Auf  diese  Weise  wird  das  zweite  Ende 
6  der  Platte  1  gehaltert.  Der  Hängebügel  5  umfaßt 
zwei  zueinander  parallele  Bügelstreben  17,  welche 
jeweils  an  ihren  freien  Enden  20  teilkreisförmig  gebo- 
gen  und  über  eine  Querstrebe  19  miteinander  verbun- 
den  sind.  Die  Enden  20  der  Bügelstreben  17  sind  in 
ihrer  Biegung  so  ausgestaltet,  daß  ein  teilweises  Um- 
greifen  oder  Umschließen  einer  Sprosse  4  möglich 
ist. 

In  Fig.  1  ist  das  erfindungsgemäße  Leiterpodest 
in  einer  Anordnung  dargestellt,  in  welcher  dieses  als 
Trittplattform  dient.  Dabei  weist  die  Platte  1  nach 
oben,  während  der  Rand  2  nach  unten  angeordnet  ist. 

Der  Hängebügel  5  ist  so  an  einer  Sprosse  4  ange- 
hängt,  daß  er  diese  von  oben  zumindest  zum  Teil  um- 
greift.  Weiterhin  befindet  sich  die  Ausnehmung  23 
des  Randes  2  in  formschlüssigem  Eingriff  mit  der 

5  Sprosse  4.  Die  beiden  Halterungsplatten  8  des  Hal- 
terungselementes  sind  über  die  Sprosse  4  gescho- 
ben  und  umgreifen  diese  formschlüssig,  wobei  das 
elastische  Element  16  zu  einer  Anlage  des  ersten 
Schenkels  11,  des  Verriegelungsvorsprungs  13  und 

10  des  Basisbereichs  15  an  den  jeweiligen  Seiten  der 
Sprosse  4  führt. 

In  Fig.  2  ist  eine  Anordnung  des  erfinungsgemäßen 
Leiterpodestes  gezeigt,  in  welchem  dieses  als  Abla- 
gepodest  dient.  Zu  diesem  Zwecke  ist  die  Platte  1  so 

15  angeordnet,  daß  der  Rand  2  nach  oben  hochsteht. 
Der  Hängebügel  5  umgreift  eine  obenliegende  Spros- 
se  4  der  Leiter,  während  die  Halterungsplatten  8  des 
Halterungselementes  wiederum  auf  eine  Sprosse  4 
aufgesteckt  sind.  Auch  diesem  Fall  bewirkt  das  elasti- 

20  sehe  Element  16  eine  Anlage  des  ersten  Schenkels 
11,  des  Verriegelungsvorsprungs  13  und  des  Basis- 
bereichs  15  gegen  die  jeweilige  Seite  der  Sprosse  4. 

In  Fig.  3  ist  eine  Draufsicht  auf  die  Strebe  9  und 
die  beiden  Halterungsplatten  8  dargestellt,  aus  wel- 

25  eher  insbesondere  die  Anordnung  der  beiden  Halte- 
rungsplatten  sowie  des  elastischen  Elementes  16  er- 
sichtlich  ist. 

Die  Fig.  4  zeigt  eine  Schnittansicht  entlang  der  Li- 
nie  IV-IV  von  Fig.  3,  wobei  hierbei  nochmals  die  Aus- 

30  gestaltung  der  Halterungsplatten  besonders  deutlich 
wird. 

In  Fig.  5  ist  eine  Draufsicht  auf  die  Platte  1  dar- 
gestellt,  wobei  an  dieser  auf  die  Darstellung  der  Hal- 
terungsplatten  8  und  der  Streben  9  verzichtet  wurde. 

35  Vielmehr  ist  der  Hängebügel  5  im  einzelnen  darge- 
stellt.  Die  der  Platte  1  zugewandten  Enden  24  der  Bü- 
gelstreben  17  sind  entweder  in  Ausnehmungen  des 
Randes  2  der  Platte  1  geführt  oder  in  zusätzlichen,  im 
einzelnen  nicht  dargestellten  Lagerböcken  gelagert. 

40  Es  ist  auch  möglich,  jeweils  auf  das  freie  Ende  des 
Endes  24  eine  Schraube  25  aufzuschrauben,  um  ein 
Herausrutschen  der  Bügelstreben  17  aus  dem  Rand 
2  zu  verhindern. 

In  Fig.  6  ist  eine  Schnittansicht  durch  die  in  Fig. 
45  5  gezeigte  Anordnung  dargestellt,  wobei  der  Hänge- 

bügel  5  insbesondere  hinsichtlich  der  Bügelstreben 
16  verküzrt  dargestellt  ist. 

Durch  das  erfindungsgemäße  Leiterpodest  wur- 
de  erstmals  die  Möglichkeit  geschaffen,  mit  nur  ei- 

50  nem  Podest  sowohl  eine  Trittplattform  als  auch  eine 
Ablageschale  auszubilden,  wobei  es  erfindungsge- 
mäß  auf  besonders  einfache  Weise  möglich  ist,  diese 
beiden  Benutzungsformen  zu  wechseln.  Weiterhin  ist 
erfindungsgemäß  sichergestellt,  daß  das  Leiterpo- 

55  dest  stets  in  sicherer  Weise  an  der  Leiter  verankert 
ist,  ohne  daß  die  Gefahr  besteht,  daß  sich  das  Leiter- 
podest  bei  Belastung  oder  während  des  Betriebs  von 
selbst  löst.  Weiterhin  erweist  es  sich  als  besonders 

4 
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günstig,  daß  das  erfindungsgemäßge  Leiterpodest 
sehr  geringe  Abmessungen  aufweist,  so  daß  es  im 
nicht  benötigten  Zustand  platzsparend  verräumt  wer- 
den  kann. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  gezeigte  Ausfüh- 
rungsbeispiel  beschränkt,  vielmehr  ergeben  sich  für 
den  Fachmann  im  Rahmen  der  Erfindung  vielfältige 
Abwandlungsmöglichkeiten. 

Patentansprüche 

1.  Leiterpodest  mit  einer  Platte  (1),  welche  einen 
umlaufenden,  sich  von  einer  Seite  der  Platte  (1) 
erstreckenden  Rand  (2)  umfaßt  und  an  ihrem  er- 
sten  Ende  (3)  auf  eine  Sprosse  (4)  einer  Leiter 
auflegbar  ist,  und  mit  einem  Hängebügel  (5),  der 
an  dem  zweiten  Ende  (6)  der  Platte  (1)  gelagert 
und  an  eine  Sprosse  der  Leiter  an  häng  bar  ist,  wo- 
bei  an  dem  ersten  Ende  (3)  der  Platte  (1)  ein  Hal- 
terungselement  vorgesehen  ist,  welches  form- 
schlüssig  mit  der  Sprosse  (4)  in  Eingriff  bringbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Halte- 
rungselement  zwei  im  wesentlichen  U-förmige, 
jeweils  eine  Ausnehmung  (10)  zum  Aufstecken 
auf  die  Sprosse  (4)  bildende  Halterungsplatten 
(8)  umfaßt,  deren  Basisbereich  (15)  jeweils  an 
der  Außenseite  des  Randes  (2)  um  eine  zu  der 
Platte  (1)  parallele  Achse  (7)  schwenkbar  gela- 
gert  ist. 

2.  Leiterpodest  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  die  Halterungsplatten  (8)  ver- 
bindende  Strebe  (9)  vorgesehen  ist. 

3.  Leiterpodest  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  erster  Schenkel  (11)  der  Halte- 
rungsplatte  (8)  einen  in  Richtung  auf  den  zweiten 
Schenkel  (12)  gerichteten  Verriegelungsvor- 
sprung  (13)  aufweist. 

4.  Leiterpodest  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zweite  Schen- 
kel  (12)  mit  einer  Abschrägung  (14)  zur  Einfüh- 
rung  der  Sprosse  (4)  versehen  ist. 

5.  Leiterpodest  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Strebe  (9)  je- 
weils  an  dem  zweiten  Schenkel  (12)  des  U-förmi- 
gen  Querschnitts  befestigt  ist. 

6.  Leiterpodest  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Strebe  (9)  mit- 
tels  eines  elastischen  Elements  (16)  von  der 
Sprosse  (4)  weg  vorgespannt  ist. 

7.  Leiterpodest  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  elastische  Element  (16)  im 

mittleren  Bereich  der  Strebe  (9)  angeordnet  ist. 

8.  Leiterpodest  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hängebügel 

5  (5)  zwei  zueinander  parallele  Bügelstreben  (17) 
umfaßt,  die  an  einem  Ende  jeweils  um  eine  zur 
Schwenkachse  (7)  des  Halterungselements  par- 
allele  Achse  (18)  schwenkbar  an  dem  Rand  (2) 
der  Platte  (1)  gelagert  sind  und  daß  die  anderen 

10  Enden  (20)  jeweils  teilkreisförmig  umgebogen 
und  mittels  einer  Querstrebe  (19)  miteinander 
verbunden  sind. 

15  Claims 

1.  Aladder  platform,  with  a  plate  (1)  which  compris- 
es  a  continuous  rim  (2)  extending  from  one  side 
of  the  plate  (1)  and  which  at  its  first  end  (3)  can 

20  be  placed  on  a  rung  (4)  of  a  ladder,  and  with  a 
Suspension  tie  (5)  which  is  mounted  at  the  sec- 
ond  end  (6)  of  the  plate  (1)  and  is  capable  of  being 
suspended  on  a  rung  of  the  ladder,  a  holding 
member  which  can  be  brought  into  engagement 

25  with  the  rung  (4)  with  positive  locking  being  pro- 
vided  at  the  first  end  (3)  of  the  plate  (1),  charac- 
terized  in  that  the  holding  member  comprises 
two  substantially  U-shaped  holding  plates  (8) 
which  each  form  a  recess  (10)  for  positioning  on 

30  the  rung  (4)  and  the  base  areas  (15)  of  which  are 
each  mounted  on  the  outside  of  the  rim  (2)  so  as 
to  be  pivotable  about  an  axis  (7)  parallel  to  the 
plate  (1). 

35  2.  A  ladder  platform  according  to  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  a  strut  (9)  connecting  the  holding 
plates  (8)  is  provided. 

3.  A  ladder  platform  according  to  Claim  1,  charac- 
40  terized  in  that  a  first  arm  (11)  of  the  holding  plate 

(8)  has  a  locking  projection  (13)  orientated  in  the 
direction  towards  the  second  arm  (12). 

4.  A  ladder  platform  according  to  one  of  Claims  1  or 
45  3,  characterized  in  that  the  second  arm  (12)  is 

provided  with  a  slope  (14)  for  inserting  the  rung 
(4). 

5.  A  ladder  platform  according  to  one  of  Claims  1  to 
so  4,  characterized  in  that  the  strut  (9)  is  secured 

in  each  case  to  the  second  arm  (12)  of  U-shaped 
cross-section. 

6.  A  ladder  platform  according  to  one  of  Claims  1  to 
55  5,  characterized  in  that  the  strut  (9)  is  biased 

away  from  the  rung  (4)  by  means  of  a  resilient 
member  (16). 

5 
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7.  A  ladder  platform  according  to  Claim  6,  charac- 
terized  in  that  the  resilient  member  (16)  is  ar- 
ranged  in  the  central  area  of  the  strut  (9). 

8.  A  ladder  platform  according  to  one  of  Claims  1  to 
7,  characterized  in  that  the  Suspension  tie  (5) 
comprises  two  struts  (17)  which  are  parallel  to 
each  other  and  which  are  each  mounted  on  the 
rim  (2)  of  t  he  plate  (1  )  so  as  to  be  pivotable  at  one 
end  about  an  axis  (1  8)  parallel  to  t  he  pivot  axis  (7) 
of  the  holding  member,  and  the  other  ends  (20) 
are  each  bent  round  in  a  curve  and  are  connected 
to  each  other  by  means  of  a  transverse  strut  (1  9). 

Revendications 

1  .  Plate-forme  d'echelle,  comportant  un  plateau  (1  ) 
qui  presente  une  bordure  peripherique  (2)  en  sail- 
lie  depuis  Tun  des  cötes  du  plateau  (1),  et  que  Ton 
peut  poser,  par  sa  premiere  extremite  (3),  sur  un 
barreau  (4)  d'une  echelle,  et  comportant  un  etrier 
de  Suspension  (5)  installe  ä  la  deuxieme  extremi- 
te  (6)  du  plateau  (1)  et  que  Ton  peut  accrochersur 
un  barreau  de  l'echelle,  etantentendu  qu'ä  la  pre- 
miere  extremite  (3)  du  plateau  (1)  est  prevu  un  Or- 
gane  de  maintien  que  Ton  peut  engager,  avec 
conjugaison  de  formes,  sur  le  barreau  (4),  carac- 
terisee  en  ce  que  l'organe  de  maintien  comporte 
deux  plaques  de  f  ixation  (8),  essentiellement  en 
forme  de  U,  presentant  chacune  un  evidement 
(10)  destine  ä  s'embofter  sur  le  barreau  (4),  la 
zone  de  base  (15)  de  chacune  de  ces  plaques 
etant  montee  sur  le  cöte  exterieur  de  la  bordure 
peripherique  (2),  et  pouvant  pivoter  autour  d'un 
axe  (7)  parallele  au  plateau  (1). 

2.  Plate-forme  d'echelle  suivant  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  une  traverse  (9) 
reliant  les  plaques  de  fixation  (8). 

3.  Plate-forme  d'echelle  suivant  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  qu'une  premiere  aile  (11)  de  la 
plaque  de  fixation  (8)  presente  une  saillie  de 
verrouillage  (13)  dirigee  vers  la  deuxieme  aile 
(12). 

4.  Plate-forme  d'echelle  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ou  3,  caracterisee  en  ce  que 
la  deuxieme  aile  (12)  presente  un  chanfrein  (14) 
pour  l'introduction  du  barreau  (4). 

5.  Plate-forme  d'echelle  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que 
la  traverse  (9)  est  f  ixee  sur  chacune  des  deuxie- 
mes  ailes  (12)  de  la  section  en  forme  de  U. 

6.  Plate-forme  d'echelle  suivant  l'une  quelconque 

des  revendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que 
la  traverse  (9)  est  soumise  ä  une  precontrainte 
l'eloignant  du  barreau  (4)  au  moyen  d'un  organe 
elastique  (16). 

5 
7.  Plate-forme  d'echelle  suivant  la  revendication  6, 

caracterisee  en  ce  que  l'organe  elastique  (16)  est 
dispose  dans  la  zone  du  milieu  de  la  traverse  (9). 

10  8.  Plate-forme  d'echelle  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que 
l'etrier  de  Suspension  (5)  comporte  deux  bras 
d'etrier  (17)  paralleles  entre  eux,  qui,  ä  l'une  de 
leurs  extremites,  sont  chacun  montes  sur  la  bor- 

15  dure  peripherique  (2)  du  plateau  (1),  de  facon  ä 
pivoter  autour  d'un  axe  (18)  parallele  ä  Taxe  (7) 
de  pivotement  de  l'organe  de  maintien,  et  en  ce 
que  les  autres  extremites  (20)  sont  chacune  re- 
pliees  en  formant  un  arc  de  cercle  et  sont  reliees 

20  ensemble  au  moyen  d'une  barre  transversale 
(19). 
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